
Die Frühjahrssammlung 
der Caritas ist vom  
1. bis 7. Mªrz 2010.  
 

Wir suchen dringend freiwilli-
ge Sammler und Sammlerin-
nen im gesamten Pfarrge-
biet. Ein Teil des Erlöses ist 
für die Pfarrcaritas bestimmt!  
Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro Tel.: 4245 
Die Sammelunterlagen sind 
ab Dienstag, 23.2. Zum Ab-
holen im Pfarrbüro bereit. 
 

PGR - Wahl 
 

Die Wahl der Pfarrgemeinde-
räte findet am 7. März 2010 
statt. Die Amtszeit beträgt 
vier Jahre. Gewählt werden 
kann, wer das 16. Lebens-
jahr vollendet hat und katho-
lischer Christ ist. Wählen 
kann, wer das 14. Lebens-
jahr vollendet hat und katho-
lischer Christ ist. 
Briefwahlunterlagen bitte im 
Pfarrbüro anfordern! 

Alles, was Atem hat, 
lobe Gott 
 

 

Kamerun - ein Land in 
Zentralafrika -, ist etwa so 
groß wie Schweden. Aus 
dieser Republik, die oft 
auch ĂAfrika im Kleinenñ 
genannt wird, kommt die 
Liturgie für den Weltge-
betstag 2010. 
Jedes Jahr gestalten Frau-
en aus vielen verschiede-
nen christlichen Konfessio-
nen den Gottesdienst und 
laden die ganze Welt dazu 

ein. 
Die Gottesdienste informieren über die Situation der 
Menschen und insbesondere der Frauen in dem 
betreffenden Land. Die Kollekten aus diesen Gottes-
diensten werden für Frauenprojekte in aller Welt ver-
wendet und dienen so der Umsetzung des Mottos: 

 
 

ĂInformiert beten ï betend Handelnñ. 
 
 

Kamerun verdankt seinen Namen portugiesischen 
Seefahrern, die den Fluss Wouri wegen der vielen 
Krabben ĂRio dos Camaroesñ nannten. Die knapp 18 
Millionen Einwohner sprechen ca. 200 verschiedene 
Sprachen. Amtssprachen sind Englisch (20%) und 
Französisch (80%). Die Hälfte der sehr jungen Bevöl-
kerung ist christlich, ca. 20% sind Moslems, aber 
auch die Naturreligionen sind sehr stark vertreten. 
Die Ressourcen des Landes wie Kaffee, Öl, Bananen 
oder Bodenschätze bringen nur wenigen Menschen 
Gewinn. Gewalt, Korruption, Habgier, Perspektivlo-
sigkeit für junge Menschen und kaum Mitsprache-
recht für Frauen, obwohl sie als Familienernährerin 
gelten, sind nur einige der alltäglichen Probleme. 
Warum es für die Frauen trotzdem eine Selbstver-
ständlichkeit ist, Gott zu loben und mit welcher Freu-
de sie das tun, erfahren wir in ihrer Liturgie. 
 

Wollen Sie sich von dieser Freude anstecken lassen 
und mehr über dieses Land erfahren?  
 
 

Dann kommen Sie am 5. Mªrz 2010 um 19.00 
Uhr in die St. Georgs- Kirche in Wendelstein. 
 
 

Es laden ein die Frauen der Gemeinden  
St. Georg, St. Nikolaus und St. Wolfgang. 

vom 13.02. bis 28.02.2010 

Bankverbindung:    Liga-Bank     KtoNr. 5120810       BLZ 75090300 

 7 + 8 /2010  
 

DER KATH. PFARREI ST. NIKOLAUS WENDELSTEIN 
 

Sperbersloher Str. 6,     90530 Wendelstein 
'   09129/4245,    7 09129/5111     

Email: wendelstein@bistum-eichstaett.de 

www.stnikolauswendelstein.de 

Walburga-Jubiläum 
Aus Anlass des 1300. Geburtsjahres der hl. Walburga, 
die im Jahre 710 in Südengland geboren wurde, lädt die 
Abtei St. Walburg alle Verehrerinnen und Verehrer un-
serer großen Diözesanpatronin zu verschiedenen Veran-
staltungen ein. 
Im Jubiläumsjahr wird der 25. Februar, der Tag des 
Heimgangs der hl. Walburga, ein Höhepunkt sein.  
Um 9.00 Uhr findet ein Pontifikalgottesdienst mit Erzbi-
schof em. Dr. Karl Braun, statt. Um 17.00 Uhr singen wir 
zu Ehren der hl. Walburga die deutsche Vesper.  
Am 23. April um 19.30 Uhr findet die traditionelle An-
dacht zur hl. Walburga statt. Am 25. April, dem sog. 
αaŀƛŦŜǎǘάΣ ƛǎǘ ǳƳ фΦол ¦ƘǊ ŘŜǊ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ȊǳƳ 
Gedächtnis an die Übertragung der Gebeine der hl. Wal-
burga. Alle Gläubigen aus Nah und Fern sind herzlich 
eingeladen. 
An der Klosterpforte kann vom 15. Juni bis 15. Septem-
ber eine Walburga-Sonderausstellung besucht werden. 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Zum Jubiläum erschienen folgende Publikationen 
Hl. Walburga Wallfahrts- und Gebetbüchlein (11. Aufl.) 
Geschichte der Abtei St. Walburg von 1035 bis heute. 
Außerdem können aus Anlass des Jubiläums Gedenk-
münzen, Stofftaschen und Kunstkarten bzw. Jubiläums-
bildchen im Klosterladen als Andenken erworben wer-
den. 

Hl. Walburga 
 
Bitte für uns! 



Samstag, 13.02.  

17.25 
18.00 

Beichtgelegenheit 
Vorabendmesse  +  Anna Bergmair 

Sonntag, 14.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 

10.00  Pfarrgottesdienst 
Ged.: + Tante und Onkel Bäuml 

Montag, 15.02. Rosenmontag 
14.30 Seniorentanzkreis 

Dienstag, 16.02. Faschingsdienstag 

 
15.30 

Das Pfarrbüro heute geschlossen! 
Hl. Messe im AWO 
Jahresstiftsmesse 
 

Mittwoch, 17.02. Aschermittwoch 
Beginn der österlichen Bußzeit 
Fast- und Abstinenztag 
 

11.00 
 

19.00 

Wortgottesdienst für Kindergarten 
und Schüler mit Aschenauflegung 
Abendmesse mit Aschenauflegung  
Ҍ  wŜƛƴƘƛƭŘŜ [ŀǳǖŜǊΤ DŜŘΦΥ Ҍ 5ǊΦ wǳŘƻƭŦ 
Bauer, Karl Scheerle, Erhard Friedel, 
Sigurd Herde, Erika Christ u. Werner 
Höllerer. 
 

Donnerstag,  18.02.  

14.00  
18.25  
19.00  

Seniorenkreis 
Rosenkranz 
Hl. Messe  + Tanten (F. Milde) 
 

Freitag,  19.02.  

8.30  
 

Jahresstiftsmesse + Carola Ries 
 

Samstag,  20.02.   

17.25   
18.00   

 

Beichtgelegenheit 
Vorabendmesse  + Theresia Harrer 
und Bruder Karl Harrer (Milde K.); 
Ged.: + Ehefrau u. Mutter Maria Birke 

7. Woche vom 13.02. bis 20.02.2010  

Exerzitien im Alltag 
²ƛǊ ƭŀŘŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ αWŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ 5ƛŜ .ƛƻπ
ƎǊŀŦƛŜά  Ǿƻƴ tŜǘŜǊ {ŜŜǿŀƭŘ ƧŜŘŜƴ aƛǘǘǿƻŎƘ ǳƳ нлΦлл ¦ƘǊ ƛƳ 
Pfarrsaal über unseren Glauben nachzudenken! Start: 24. Feb. 

6. Sonntag im Jahreskreis C 
14. Februar 2010 

1. Les.: Jeremia 17,5-8 
2. Les.: 1. Korinther 15,12.16-20 
Evangelium: Lukas 6,17.20-26 

»In jener Zeit stieg Jesus mit sei-
nen Jüngern den Berg hinab. In 
der Ebene blieb er mit einer gro-
ßen Schar seiner Jünger stehen, 
und viele Menschen aus ganz 
Judäa und Jerusalem und dem 
Küstengebiet von Tyrus und Sidon 
strömten herbei. Jesus richtete 
seine Augen auf seine Jünger und 
sagte: Selig, ihr Armen, denn euch 
gehört das Reich Gottes.« 

So  
oder  

so 
 

 

Im gro-
ßen Schauspiel des Lebens gibt 
es immer beides: Ein bisschen 
Gut und ein bisschen Böse, ein 
bisschen Freud und ein biss-
chen Leid. Ein bisschen dafür 
und ein bisschen dagegen. Und 
am Ende fällt der Vorhang, das 
Spiel ist aus. Für das wahre 
Leben fordert Jesus die klare 
Entscheidung: Gut oder Böse? 
Spaßgesellschaft oder Verant-
wortung? Rendite oder 
Menschlichkeit? Ein bisschen 
für Gott, das geht nicht. Denn 
am Ende hebt Gott den großen 
Schleier und sein Spiel mit uns 

Sonntag, 21.02. 1. Fastensonntag 
  

10.00 
 

16.30 

Pfarrgottesdienst Ged.: + Elt. Julia u. 
Alfred (Kratochvil) 

Pfarrkino: Maria voll der Gnade 
 

Montag, 22.02. F Kathedra Petri 
 

14.30  
19.30 
19.30 

Seniorentanzkreis 
Hausgottesdienst in der Fastenzeit 

ökum. Bibelgesprach im evang. 
Gemeindehaus in Röthenbach 
 

Dienstag, 23.02. Hl. Polykarp 
17.15 
19.00 
19.30 

Kinderchor 
Hl. Messe Alter Bahnhof + Karl Harrer 

ökum. Bibelgespräch in Röthenbach 

Mittwoch,  24.02. F Hl. Matthias 

09.00 
 

20.00 

Hausfrauen- u. Seniorenmesse 
Ҍ hƴƪŜƭ ǳΦ ¢ŀƴǘŜ {ŎƘǳǎǘŜǊ ǳΦ wŜƛǖ 

Exerzitien im Alltag 

 

Donnerstag,  25.02. HF Hl. Walburga 

14.00  
18.25 
19.00  

Seniorenkreis 
Rosenkranz 
Abendmesse Ҍ  ²ŀƭōǳǊƎŀ ²Ŝƛǖ 
 

Freitag,  26.02.   

08.30 
18.00  

Pfarrsaal:     19.30 
 

Hl. Messe + Elt. U. Schw.Wintzheimer  
Kreuzwegandacht 
Vortrag mit Dr. G. Krause 
Was ist bloß mit mir los?! 
Gedanken zur Lebenszufriedenheit 
 

Samstag,  27.02.  
17.25  
18.00  

Beichtgelegenheit 
Vorabendmesse + Angeh. Nendel u. 
Scherer; Ged.: + Georg Gotthard  
 

Sonntag,  28.02. 2. Fastensonntag 

10.00 Pfarrgottesdienst  Ged.: + Franziska 
Pasch u. Angeh., Ged.: zum Dank 

8. Woche vom 21.02. bis 28.02.2010  

E  In dieser Woche...  
 

Sonntag, 21.02.  
 

16.30  Pfarrkino im Pfarrsaal 
  

Mittwoch, 24.02. 
 

20.00 Exerzitien im Alltag 
 

Donnerstag, 25.02. 
 

1300 Jahre Geburtstag der 
hl. Walburga - Festgottes-
dienst um 19.00 Uhr 
 

Freitag, 26.02. 
Vortrag mit Dr. G. Krause 
 

Wir suchen dringendst Samm-
ler und Sammlerinnen für die 
Caritas!!  

1. Fastensonntag C 
21. Februar 2010 

1. Les.: Deuteronomium 26,4-10 
нΦ [ŜǎΦΥ wǀƳŜǊ млΣу-13 
Evangelium: Lukas 4,1-13 

»In jener Zeit verließ Jesus, er-
füllt vom Heiligen Geist, die Jor-
dangegend. Darauf führte ihn 
der Geist vierzig Tage lang in der 
Wüste umher, und dabei wurde 
Jesus vom Teufel in Versuchung 
geführt. Die ganze Zeit über aß 
er nichts; als aber die vierzig 
Tage vorüber waren, hatte er 
Hunger.« 

Wir sollen Versuchungen nicht auf die 
leichte Schulter nehmen. Davor zu erschre-
cken, ist nicht verkehrt. Sie ernst nehmen, 
ja ς aber ohne Angst. Im Petrusbrief heißt 
ŜǎΥ α{ŜƛŘ ƴǸŎƘǘŜǊƴ ǳƴŘ ǿŀŎƘǎŀƳΗ 9ǳŜǊ 
Widersacher, der Teufel, geht wie ein 
brüllender Löwe umher und sucht, wen er 

verschlingen kann. Leistet ihm Wi-
ŘŜǊǎǘŀƴŘ ƛƴ ŘŜǊ YǊŀŦǘ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎΗά 
Der Glaube hilft gegen die Versu-
chungen, denen wir ausgesetzt sind. 
Und manchmal auch der Humor: 
α²Ŝƴƴ ŘƛŜ ±ŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ ¢ǸǊ 
klopft, bitte ich Jesus, an die Tür zu 
gehen. Das ist der sicherste Weg, sie 
ƭƻǎȊǳǿŜǊŘŜƴΦά ό/ƻǊǊƛŜ ǘŜƴ .ƻƻƳύ 


